Der Kulturkracher:

Heiße Rhythmen, bunte Bilder, neue Highlights 
Die 10. Selber Kunstnacht steigt am 13. März 2010
Eine gute Mischung aus Altbewährtem und Neuem – das verspricht die 10.Selber Kunstnacht zu werden. Zum Beispiel im Factory In – um mal ganz am Ende anzufangen. Denn natürlich wird es auch dieses Jahr wieder die „After Art Party“ geben – doch in diesem Jahr haben die Organisatoren um Thomas Steidl  das Umfeld gewechselt. Statt der alten Ofenhalle wird man dieses Jahr in der ehemaligen Massemühle „abhotten“. Dafür aber greift man aber wiederum mit der Band zurück auf Bewährtes: „Hot Staff“  dürfte ab 23 Uhr wohl das Haus voll kriegen. (Bei dem umfassenden Kunstnachtprogramm des Hauses sowieso kein Problem.)
Doch Musik liegt in dieser Nacht überall in der Luft. Irish Folk gefällig? Dann ab ins Brauhaus Ploß. Wo im Übrigen die Schwarz-Weiß Fotografien von Florian Miedl zu sehen sein werden.  In der Sparkasse, deren Geschäftsführer Bernd Würstl in diesem Jahr als Schirmherr seine Hand über die Kunstnacht hält, gibt es ebenfalls „reichlich Musik“ mit „late night3“. Dazu Karikaturen des über die Region hinaus bekannten Matthias Ose unter dem viel versprechenden Titel „Servus Selb“ – man darf gespannt sein. Wer’s musikalisch ein bisschen ruhiger mag, der wird ein wanderndes Gitarren-Duo im Porzellanikon antreffen.  Zum Beispiel in der Bezirksfotoschau des DVF. Ausrichter ist im 100sten Jahr seines Bestehens der Fotoklub Selb e.V. Zehn Amateurfotoclubs haben sich beteiligt, eine Jury suchte aus 400 Einreichungen die 120 beste aus und wer sie genießen will, hat dazu nur am 13. und 14. März dazu Gelegenheit. Das ganz Besondere daran ist auch, dass die sehenswerten Aufnahmen im frisch restaurierten Gebäude 4 des Porzellanmuseums gezeigt werden. Damit gibt Direktor Wilhelm Siemen der Öffentlichkeit den Blick frei in einen der neu gewonnenen Säle, in denen in gut vier Wochen die Jubiläumsausstellung „Königstraum und Massenware“ eröffnet werden wird –  anlässlich der 10. Selber Kunstnacht ein architektonischer „Preview“ sozusagen. Anstelle des Forums Junges Porzellan tritt im Porzellanikon in diesem Jahr eine Wettbewerbsausstellung mit den Arbeiten junger deutscher und finnischer Designer zum Thema „20 Hotelträume“. Initiatorin ist hier KAHLA/Thüringen Porzellan GmbH (Eröffnung erst um 19 Uhr). 
Porzellan steht natürlich auch im „Flügelladen“ von Barbara Flügel im Zentrum des Interesses. Und wie sie gehören ebenso zur Kategorie „altbewährt“ die Bilder von Peter Pitterling  im Haus der Gestaltung von Renate Voss. Gute Tradition haben in der Porzellanhauptstadt auch die grenzüberschreitenden Maßnahmen: Dieses Mal im Rosenthal Theater unter dem Titel „Verknüpfungen – Prolínání“ zu sehen, eine Ausstellung der Künstlerassoziation Karlsbad und eine Initiative des Kunstvereins Hochfranken e.V. 
Natürlich darf man auf dem Marsch durch die Kunstnacht - nicht hungern - ob unterwegs entlang der mit Spannung erwarteten Lichtkunstmeile auf der Schillerstraße oder mit dem kostenlosen Shuttlebus in etwas entlegenere Winkel. Schmankerln gibt es überall, nicht nur in den ausgewiesenen Etablissement wie z.B. im Brauhaus Ploß, im Heinrichs, dem Rosenthal Casino oder im Alten Brennhaus. Und stellvertretend sei ein allseits beliebtes Unternehmen erwähnt, das seine Teilnahme unter dem  wahrlich einprägsamen Titel ankündigt: „Metzgerskunst von Schmidkunz“! 
      Wer sagt, dass Kunst nicht nahrhaft ist? Probieren Sie’s aus! Auf der 10.Selber Kunstnacht. Am Sonntag haben, parallel zum Laetare Markt alle teilnehmenden Geschäfte und das Porzellanikon noch einmal mit ihren Kunstnacht-Beiträgen geöffnet.
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„Kannengeist“ von Matthias Ose (Ausstellung in der Sparkasse)
Bild aus der Bezirksfotoschau (Ausstellung im Porzellanikon)
Hot Staff (Massemühle Factory In)
